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Vorkenntnisse in 2 StUnde'

DataBoss fur Windows
Erstellen Sie relationale Datenbankanwendungen unter Windows in

acht einfachen Schritten. Dem Einsteiger ermaglicht DataBoss für Windows
den schnellen Zugang zur Programmerstellung. Dem Profi nimmt DataBoss für Windows

zur Verkürzung der Pro grammierzeit wesentliche Routinearbeiten ab.

Ailgemeines

DataBoss für Windows setzt die erfoig-
reiche DataBoss-Reihe nun auch im Win-
dows-Bereich fort und stel it einen Pro-
graium-Generator Liir \/erlugung. mit dciii
relationale Datcnhank-Pi'oeraiunie unter
Windows in khrzester Zeit auf kni6rta-
hie Weise erstel It werdcn kdnnen.

Tahelle I

Erstel len Sic ein Wi ndows-Datenhank-
Programm in 8 ciii fachen Schritten:

Schritt 1:	 Projeki benennen
Schritt 2:	 Symbol auswhhien
Schritt 3:	 Datenhank ericugen
Schriit 4:	 Eingabeniaske erstellen
Schriit 5:	 Menu erzeugen
Schritt 6:	 Listen erzeugen
Schritt 7:	 Filter crzeugen
Schritt 8:	 Menu anpassen

Das i st Scholl a lies

Einfacher sind Datenbank-Programme
unter Windows kaum herstelibar. Der
Q uci Icode in C++ steht für Programmie-
rer zur wciteren Bearheitung komplett
zur Verfugung.

Ohne spezielie Vorkenntnisse kOnnen
Sic mit Daial3oss lur Windows nach kLir-
zer Lektüre des uhersichthchen. nut Bei-
spielen versehenen. Handbuches in 2 Stun-(tell 

Hire erste Datenhankanwendung tinter
Windows progra Ill rnieren und fertigslel-
len.

Tahelle I zeiizt die 8 wirklich einfach zu
handhabendeii Schritle zur Erstel lun g von
Datenhank-I'rognmimen unter Wi ndovs.

Dciii Program mier-Neu h ng crmdgl icht
DataBoss für Windows Schnell und ci n-
fach den Einstieg in die Pro( , rammiertech-
niL, wLihrend tier Profi init. DataBoss für
Windows zur Erhohung der Effizienz (lei-
PI-0 11 1-M-171 In Iel-LlIl 11 ciii miichtiges Werki.eug
an the Hand erhhht. So verkürzen sich the
Routinearheiten sd list bei tier Erstel lung
von urn fangreichen und komplexen Pro-
g rani n ic ii gail t erheh h ch, Lind der Pro-

]",till Ill icrer hat Zeit fur das Wesenthiche.
I3ereits un ,,ELVjournal" 3/92 stehlten

wir I hncn then Progranim-Generator Data-
Boss für Pascal vor, der sich inzwischen
weitweit bewiihrt hat. Dieser Generator ist
auch in der detitschen Version ertolgreich
im Einsatz und etzt ehenfalls als C-Versi-
on erhhlthich. Dtnch cine Erweiterung sind
auch dRase-Datenhanken verwcndhar.

Die Windows-Version von Datal3oss

wird von ELV seit Januar 1 994 angeboten.
Zunhchst in tier enghschen Version vorge-
stehlt. steht nun die komphette deutsche
Fassung zur Verfugung. die wir im vorhie-
genclen Artikel heschreiben wol len. Enter
Windows wird Quehhtext in C++ generiert.
tinter Verwendu ng dines Conipi lers von
Borland otier Microsoft.

Wie cinfach es geworden ist, eine Da-
tenhankanwendu ng unter Windows itt er-
stehien, lesen Sic im weiteieil Verlauf the-
ses Artikels.

Installation

Die Installation von DataBoss für Win-
dows ist tlenkhar einfach. ZLierst soilte
man sich vergewissern. tIaB tier henatigte
Compiler hereits instal liert ist. Es kOnnen
die Compiler 1'6I--C++ ­ nut! -TI-11-ho (++"

ti'yO.In	 -	 --

C I'	 0

Bud 1: Verzeichnisse der Bibliotheken
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\'Oii Borland Oder die ,,C++''- u id ,,V i sual	 iii it dci Ell-StC111-111 11 Hires Pro g rammes he-
C++ Compi icr von M icrosolt vcrweridct	 gi nncn.
werden.

Zur Installation von DataBoss wird aus
dem Mend ,,Datci" des Windows-Pro-
erammanagers der Belch! ,Ausf[ihrcn"
aufeeruhn. In die Befehlszeilc wird cinec-
gehen:

Lauiwerk:InstaIi (z. B.: A:INSTALL)

Ni.m hcizinnt die automaiischc Instal-
lation. wohci 1)ataBoss ciii ncLies tinter-
ver,eichnis anlcgt und in dieses alle hend-
tiolen Datcien hineinkopiert. Weiterhin
w i id Lintel-  Windows ci ic Proeram mcru p-
pe angciegt, aus derdic Programme autrul-
liar sind.

Mit einem Doppelk lick au I das Symbol
aus der Programmgruppc starten Sic Data-
Boss für Windows. liii Mend ,.Einstellun-
gen" wiid die richtigc Wahi des Compilers
uherprult. Anschliel3cnd rulen Sic das
linterverzcichnis ,.Verzcichnisse" aol mid
bherprdlen, oh die Plade zu den Bihhoihc-
ken und dciii Quel code richtig ci ngctra-
gen sind.

Des \vciteren dhcrprd cii Sic hitte
an I der DOS-Ehene, oh ill Datci
..AIJTOEXEC.BAT' der Plad zu Data-
Boss und dciii Compiler richiig cingetra-
ccii ist. Bei dcr Standard-Installation soilte
dort für DataBoss stehcn:

PATH:C:\DB4W\BIN: C:\COMPILER\BIN

Die Uhcrprufung ist durch Eingahc von
<SET> aufderDOS-Befehlsicilc nidglich.

Als ndclistes klicken Sic in dciii Data-
Boss-Arhcitshlait ant ..Optioncn" und ru-
len die Funktion ..Bihliothekcrstcllen" aol.
Hicrdurch wird the DataBoss-Bihliothck
compil iert.

Siiid die vorstehend hcschriehcneu Vor-
giingc ahgeschlossen, sicht der crstcn Ent-
wicklun ci nes Progranimes tmlcr Data-
Boss 11ir Windows nichis mchr mi Wcc.

Handhabung

Datenhank-Anwendungen unter Win-
(lows sind nut DataBoss für Windows schr
schnel I Mid cinlach realisierhar. Wie he-
reds crwdlint. crfolgt (lies in 8 dhcrsichtli-
chcn Schrittcn.

Duich ci nen K lick an fdas Synihol
nen'' ill Bildlciste wiid cin Auswahl-
fensier aufgerufen. aus dciii ciii Arheits-
hIatt atiswiihlhar ist. Die cntsprcchenden
Dateien hahen (lie Endung .;. 1)13 N''. Zur
Ersiellung cines neucs Arheitsblattes ist
(icr Name einzugehen. Die Endungen ver-
giht DataBoss vie hei den anderen Modu-
len automatisch. Dabei dbcrprdft Data-
Boss, oh dieses Arhcitshlait hereits voi-
handcn isi und fragi dunn, oh es angclegt
werden soil. Nach der BcsiiiiigungcrscheiIll
das neuc lecre Arhci ishlait, tmd Sic kdnncn

Schritt 1: Der Name des Projektes
In diesem crstcn Schritt wird dciii Pro-

jeki cin Name gegeben. Dieser Name oder
Titcl crschcint spdter hei (icr Endanwen-
(lung in der Kopfzeile des Bildschirmes.

Wirci der Titel vcrgcsscn. maclit Data-
Boss dLnch die Ausoahc ciner Fehlernìel-
dung hci ni Genericicn darau F aufmerk-
sam, so dad lctztcndlich Ales seine Rich-
tiked hat.

Schritt 2: Das Symbol
Als ndclistes mud ciii Symbol fcstgcicgt

werden. Jedes Windows-Programni. (las
vom Amender aulrufhar ist, hcndtigt Cill
Symhol. Beim Verlassen des Programnis
Oder Neustart von Windows dient dieses
Symbol zu m erneuten Au frufen I hrcs Pro-
granimes.

Sic kdnncn cntwcdcr das niitgeliefcrlc
Dcfault-Syiiihol oder eill hercits vorhan-
dcnes Syinhol verwenden. Dardbcr hinaus
hcstcht (lie Mdglichkcit. aufdas Schalilcld
..Symbol" ,u klickcn. um (len Workshop
(Ics Compilers an fzurulcn. Hier kdnnen
Sic Cill neucs Sy nihol erstel len.

Schritt 3: Der Datenbankgenerator
DataBoss ldr Windows arbeitet nut (tern

dBase- Datenhankformat. Nach deni Em-
tragen des Namens der Datenhank (die
Endung . DBF" wird nach (1cm Spei-
chern autornatisch zugefd( I t) Lind der Be-
statigLing nut -Enter" prUft DataBoss. oh
(liesc Daicnhank hcreits vorhanden ist und
lc ,-, t sic bci I3cdnf iien an.

Es erschcini chic Eingahcmaske für die
Feldnamen. Hier kdnnen Sic neuc Feldna-
men vergehen oder aher auch Felder aus
anderen Datenhanken mi (lI3ase-Forrnat
i niportieren.

DataBoss kaiin ill Datenbankdatei
his zu 250 Felder verwalien. Auf3erdeni
sind Bindungen nut his zu 250 Daicnda-
teien mdglich. Dies sollte mehr als genug
all 	 hieten.

Nach (1cm tiintragcines Fcldnanicns Lind
(Icr I3cstatigung diirch ..[nter" erschcint
(Icr Feldeditor. Dieses leistungsstarkc
Stcucrungsinsirument crlaubi die ZLiwei-
sung alter Fun ktionen und Attribute enies
Fe Ides.

Neben dciii i niernen Feldnamen kann
eine Feldhezeichnung niitgcldlirt werden,
(lie irnnier dann erseheint, wcnn der An-
wender zus[itzliche Informationen erhal-
ten soil. So kann der Progranimierer seine
eigene Logik hei den Feldnaiucn erhalien,
und der Anwcnder erlililt aussageldhige
B e y e i chn u nge ii.

Dardher liinaus werden bier der Feldtyp
sowmc die Fcldschahlonc feslgcicgt. Sic
hesiinirncn also, oh cs sich um Cill numeri-
sches. alphanumerisches. Cill Memo- oder
ciii boo! schcs Feld liandelt. In der Scha-
blonc erlolgt (lie Vorgahe der Feldltinge
und in welcher Form Eintriige crlaubt sind.

Dardhcr hinaus wird in dieser Maske
festgelegt, oh emn Feld einen Index erhatten
soIl rind wenn ja. oh es sich i.nii einen Index
handeit, der nur einmai vorhanden SCill
darf (i.. B. darf ci ic KLnidcnnrmmicr nieht

Bud 2: Der Feldeditor
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(loppeR vorhaiiden scm). AuRerdem kann
lcstgelegi weiden. oh dieser Index der Pri-
mLirindex sci ii soil.

Mit Hilfe des Schldsselfilicrs wird die
interne Arbeitsweise des Programiiis he-
stimmi. Bei der Festlegung von .Liroi.-
schrift" (Upper-Case) arheitet das Pro-
gramilt intern nur mit GroI3schreihung.
Machi der Anwender z. B. hci der Eingabe
cities Namens Fehier. ist troizdeni cine
Suche nach diescm Namen mdg lich. MEI-
ER". ,Meic r",., MeiEr" oiler ..mcier" wer-
den so hci einer Suche gefunden.

Komftwtahel i st audi die Voreahe von
Defaultwerten. Bei Massenei ngahen kann
z. B. der vorherigc Wert des Feldes erhal-
ten bleihen, so dal.)) eine Neueingabe nicht
erlorderlich ist.

Die Ersteilune von Auswahlfenstern ist
ebenfalls schnell durcheeiiihrt. In der End-
anwendung kann der NLitter dunn aus die-
seni AusvahI lenster cine Position anwiih-
Ic ii.

Pruianwcisungen lassen sich mit dcii
dazugehorigcn FehlermeldLlngen sehr
schnell dcfiniercn. Soil heispielsweisc 1,61-
cin Feld eine Dateicingabe erzwungen
werden, erfolgt die Definition all
Sic! Ic mit tier entsprechenden Fehierniel-
clung.

Weiierhin ist eine .,Uhergehen wenn"-
Anweisung definierbar. Dunn wird theses
Feld hei Vorliegen der definierien Voraus-
setzungcn (ihergangen.

Zu jedeni Feld kann cin Hilictexi er-
zeugi werden, der in der Endanwendung in
der unleren Statuszeile erscheint.

Uher cine komioriahie Pal3wortahsiche-
r1-111g mi Editier- und Anzeigebereich kdn-
nen abgestufte Benutzungsrechte verge-
hen werden. Der Anwender muB sich heirn
Programnistart anmelden und kann dunn in
Relation iLl seiner Berechiigungsstufe mit
dent Programm arheiten.

SchlieRlich sind mi Rahmen des dritten
Progranimschrittes die Vortler- unci Hin-
tergrundhirhe dcr Felder einsicllhar.

Schritt 4: Der Fenstergenerator
Die Eingabeniaskc ist eigentlich der er-

ste gr61ere Teil cines Programmes, den tier
Anwender im Anschiuf3 an das Hauptmenh
sic lit

Mit HiRe von DataBoss für \Vindovs
kann eine Eingahemaske sehr cinfach und
schncll ci:stcllt werden. Nach cineni Au!'-
ruf des Mcnhpunktes crschcint cin Bud-
schirm, in dciii sich diese Maske delinieren
I aRt.

Zuerst tragen Sic den Titel für diese
Maske in das dafdr vorgesehene Felt! ciii.
Diesel- Tite( erschcint in tier Endanwen-
dung als Uherschri ft in tier Kopfzeile ties
Fensters.

Nacii cincni Klick aid ..Plazieren" er-
scheint cin Auswahlfcnster, atis tiem ver-

schietiene Vorgiinge auswahlhar sind.
liii Anschlui3 an die Auswahl von ,,Feld"

kdnncn Sic nut ticm Piaziercn tier Felder
al-If tier Maskenfiiche bcginnen. 1st das
erste Feld plaziert. ruft DataBoss ciii Aus-
wahlfenster au!. aus dciii die Datenhank
mit den zti plazierenden Feldern ausgc-
vvahlt vird.

Nach tier ALiswahl zcigt DataBoss alle
Felder theser Datenhank an, und das ge-
wUnschte Felt] kann ausgewiihlt werden.
Nun U lie rn rn nit Data Boss auto 01 at sc h
s(imtlichc Felder dieser Datcnhank in das
Auswahl icnstcr ..Plazieren''. tmtl Sic kön-
nen the iestliclien Felder schncll tint! ciii-
lach Ihren WUnschcn entsprechcnd anord-
nen.

Ein frei tietinierhares Raster der Fen-
sterflhche erleichieri die Ausrichttuig tier
Felder. Dieses Raster wird sp(iter heim
Conipi I ieren ausgehiendet.

Duich eincn cinfachen Klick auf cinen
Feltlnamcn (icier ein Felt] ruien Sic den
Editor 11ir ,,Text" für den Namen oiler
..Feld" für tias Felt] auf, um an theser Stelle
nocli emmai nacli eigcncm Bcliehen in die
Gestaltung ci nzugrcil'cn.

Unter dent Auswahlfenstcr .,Plazicren"
finden Sic aui?erdeni fertigc Schaitielder
(jr ,,Okay", ,,Ahhrcchen" und ,,Zufhgen",

hei tienen die Funktionen vorgegchen. je-
tioch jederzcit fiber den mit cineni Klick
au f this Scliait ic iti au, uru icnticn Schal t-
lelti-Editor (inderbar Sind.

In thcscm Editor si nil tier Name des
Schaltlelties, the Gr6i3e sowie die Anzei-
ge-Sicherhcit noch vcriinderhar.

In dem Auswahlfenster finthen Sic au-
i3erdcni ein Universal-Schaltleld sowie
Felder für Datum und Uhrzeit. Weiterhin

Bud 3: Dateibindungen

stein eine Bitmap-Gralik zur Verihgung.
die in dciii Fenster plazicrhar ist, z. B. itir
cin Firnienlogo otierein vorhandenes Sym-
bol.

Nachticni the Datenbankielder. die
Schaitfeltler tint! eventLicile Bitmap-Grafi-
ken und Symbole plaziert wurden, kann
schheBlich auch die FensterflLiche ange-
paRt werden. Dam it i st die Erste litt ng der
Eingahemaske ahgeschlossen.

Schritt 5: Der MenUgenerator
Die beidcn wichtigsten I-3ereiche ciner

Daicnhankanwentiung suid an dieser Stel-
Ic bercits iertiggestcllt. Nunmehr niui3 this
Ganze für den Amender lied ienhar wer-
den. Dies gcschieht mit Hilie cines Menus
- im Rahnicn Von DataBoss ehenlalls kein
Problem.

Nach dent Eintrag des Namens nehen
tlem Schaltielti ,,MenR" tint! eincr Besthti-
gung tituch ,,Enter" Rift DataBoss den Me-
nugencrator auf. Zur Erieichtcrung tier Ar-
beiten bictet DataBoss hier! hr cin Stan-
tiartinienh an, das den eigcnen BetiRrfnis-
sen angepai$t werden kann. In tier Kop!zei-
Ic ties Menus erscheint der in Schritt I
vergehene Titel.

Einfac!i Lmti schnell konnen nui Menu-
punkte zugefiigt oder vorhandene gcloscht
werden. Bei den UntermenUpunkten er-
lolgt dies in gleicher Weise. Jedem emiel-
nen MenU- other UnternienUpunkt kann em
H illetext zugcwicsen werden, der hci tier
Endanwentiung in tier Statuszeilc am mite-
ic n B ilti sc lii mi ranti ersc lie iii t.

Zugefugten UntermenRpunkten ist chic
Ausfuhrungsaktion zuzuwcisen. Hiermit
wird iestgelcgt. was theser Menupunkt bei
ciner Anwahl dureh den Anwender aus-
fUhien soil. Somit sind in tIer Menugcstal-
tung die vcrschietlenstcn Moglichkeitcn
gegehen.

Sciiiiei$lich lii!.t sich tias MenU audi

Aklueite Unierdateien

Bindungen mit alien Datcien ioschenl

Akluette Bindung !iischen	 -------------- _____---
i)urchsuchen j	

tu_indui1gi

Hziuptciatei	 Unterdatei

ADDRESS.DBF Typ	 Grdfle
	

Gebunden mit	 ZIPCODE.DBF Typ	 Gr'oIte

RECORDNO numeric 6
	

ZIPCODE
CATEGORY	 char	 iii
SALUTATION char	 4
FIRSINAME	 char	 20
MIDDLEIN	 char	 1
LASTNAMF	 char	 20
COMPANY	 char	 30
S1REEI	 char	 20
ADDR?	 char	 20
ZIPCODE	 char	 itt

[bbrechen]BindunghersieiIen
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larhlich cestalten. 'ohci der Voile ZuriiT
aol die Farbpalette einschhciIieh Bitmap-
Graii ken gegehen iSt, Lull dciii Progranini
Cill rndividucl Ics Aussehen zu verleihen.

Nachdem die 3 Hauptbcstandteile ciner
Dalcnhankanwendung. nLim lich die Da-
icnhank selbst. die Eingahernaske und das
MenU fertiggcstellt sind, hictet sich an die-
sel- Stelle zurn ersten Ma! die Gelegenheit
zum Generieren des Quelltextes mit an-
schlieBendcrn Compi I icren dieses Textes
zu einern Progranini an. Anschliel3end las-
sen sich die Funktionen des Programmes
iiherprUi'cn Lind bei I3edarf Undern. Proto-
typencines Prograrnrnssindaufdiesc Weise
ci n lach 1.111d  sch nell herstel I har. A nderu n-
gen in a! len Bereichen des Systems sind
hUchst ci nLcli mug! ich.

Dutch das Anklicken des Schalilcldcs
,.Gcncricrcn" wird das Gencrator-Modul
von DataBoss aulgeruien und der Quell-
text crzeugt. AnschiieBcnd wird mit ..Com-
pilieren der ..C+-l-"-Compiler aulgeruien
und der Qucfltext des Programnis [iber-
setzt.

Der Anwender, der nur Programme mit
Hilfe von DataBoss crzcugt. brauchi Ober
den Conipi Icr und (lessen Funktionsahliiu-
ic nichts in wissen. da der Compiler aus
DataBoss hcraus angcstcuert wd.

Mit ,.Starten' mien Sic das Programm
nun au!, urn alic FunktionsahlLiuic ZU iihcr-
prilic n. Dabei ist darauf zu achien, dal3 in
der Datenhank Felder definiert wurdcn, da
andercnlalls der Listengencrator nicht ar-
he i tct.

Durch cine von DataBoss automatisch
erzeugte Bildlciste ist eine sehr schnelle
Sicuerung des Programmes mögl ich.
SclhstvcrslUndlich ist die SteLicmung des
Mends liher Kurztastcn, die sogcnannten
..Shortcuts'. chen la! Is mdglich.

Zucrst wird nach dem Aufrul (lie not-
wendige Bihliothck crzcugt. Hierzu rulcn
Sic aus dern Mcn[i ..Wcrkzcuge" den liii-
tcrmcnupunkl ..Bihliothek erstellen" auf,
die dann automatisch erstellt wird. Es folgt
die Auswahl der Datcndatei und das Fest-
legen der Listcnstruktur.

NUn kann mit der Erstcllung von Listen-
kUplen, also der Uhcrschrift der Listen.
LI nd der S pal ten begun nen werden. Mil
Hilic 11cr Mans ist (lies cinlach und schnell
rca h sic bar.

Ein Fo ruic I gc ic rat or cr1 an lit (las Fin hi ii-
den von Bcrcc liii Liii ge n in a lie i Van at io-
ncn. Der erfahrene Programmierer kann
bier chcnialls ..C++"-Quclltcxt einhinden.

Ini Listengenerator hat 11cr Amender
vol Ic Kontrol Ic fiber Farhen, Schri ten.
Winder und Papiergr613en.

Alle Funktionen sind nur einen Maus-
klick enticmnt. Die Handhabung des Gene-
rators ist wic cin Tcxtsysteni se!ir einfaeh
und sehne!l.

Hat (lie Listedicgcw[inschtc Form. wird
aus (1cm MenU ..Wcrkzcugc' (lie Liste ge-
ncriemt und conipi I icrt.

Nacli (1cm ersten Prohcdruck wird man
vie! leiclit icststc!Icn. dal:') (lie Listc in dieser
Form nicht verweridhar ist. Ini vorliegen-
(len Stadium wdrde niini! icli immer der
Gcsamtinhalt der Datenhank ausgcdruckt -
also Cill unemwunschter Eilekt.

ZLIr komfortablen Gestaltung wird der
Lisle ein Filter vorgcschaltet. mit (1cm vor
ALIfruf der Lisle festgcicgt wird, welche
Daten auszudrueken sind bzw. aul (1cm
B i Idsehi mi eise!ieinen sullen.

Schritt 7: Der Filtergenerator
Dutch die Eingabe des Namens in (las

Einga!icleld nehen ..Fi!tcr'' und BestLiti-

Es stchcn danchcn konii)rtablc SLich-
routinen mr Veritigung. Mit ciner Schneli-
suche witd cin hcstirnmtes Feld in einer
Datcnhank schr schnell gclindcn. Mit ci-
ncr dcl in stafielndcn Suche kann in allen
Fcldemn mit Vorgahc hcsti uniter Kri terien
schncI I und flexi lie! nach I)atcn gcsuchi
werden.

Schritt 6: Der Listengenerator
Zur Ausgahe der Dawn vertligi Data-

Boss fiber einen einfach in handhahcnden,
abcr sehr ausgcici!tcn Listengencrator.

DLlrch die Eingahe des Narnens nix! das
Bestlitigen mit -Enter" im Eingahefeld
ncbcn -Listen" rulen Sic den Listen g enc-
rator all!.

Bud 5: Der Menugenerator
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izutic 11111 ,Enter" mien Sic (tell
 a U I.

Zuerst wird dci Titci vergehen, der hei
Auirul' des Filters in der Kopt'zei Ic des
Fcnsters stein. Anschhel$end sind die Fel-
der zu plazieren und mit cinem Text in
versehen. Was ais Eingabe hei der Endan-
wcndung ahgefragt werden soIl, ist dutch
cine Variable sicuerhar.

Sohald Sic nun [ihem das Mend die Liste
aulrnlen. erseheint ak Zwangsahlrage im-
iner iuerst der Filter. Damit wird lestize-
legi. wciche Daten angezeigi werden sol-
len und oh die A usahe dher den Bi Id-
schirm oder dcii Drucker crfoigcn soil.

Schritt 8: Menu aktualisieren
un achten und letzten Schritt komnien

wir zur ,,Sc1Iiul3p0litur'' des Programmes.
Nachdem die Liste Oder auch mehrere Li-
sten erstelit rind die dazrigchdrigen Filter
deliniert sind, miissen diese in das Haupt-
nienil ci ngehunden werden, urn itir den
Endanwender er-
reichhar iii scm.

Du rc h ci neil
Mauskliek al-If
.,Mend aktuaiisie-
ren' rufen Sic den
Men [igen e rator
al-11'. Je nach Wunsch hinden Sic die Listen
in cin Untermend ein oder fassen diesen in
ci neni ncuen Haupi mend zusammen.

Generieren und Compilieren
Sind die Arheiten soweit ahgeschlossen,

wird neu generiert rind conipi I icrt. Die
Endanwendung 1st fertig.

Ein Ictzter Test prLiti die Funktionen.
Jedes Modul des Programmes ist einfach
Linderhar. AnschlieI3end 1111113) nur nei ge-
neriert und compi I iert werden.

Bud 6: Optionen

Sind alle Prufungen mr Zufriedenheit
ahgelaulen. stehtderAusliefemungdes Pio-
erammes nichis niehr un Wee.

Zum AhsehluI wol len wi r noch cinige
FLinki ionen und Zusatzprogramme hetrach-
ten, die die Leistungsstiirke von DataBoss
ausmachen.

Optionen
Mit cinem Mauski ick au l..Optionen illi

Ambeitshlaii erseheint das in Ahhildung 6
gcmeigte Mend, das von der Erstellung der
13 i hi i oihck hei der Installation  schon he-
kanni ist.

H ierwerdcn dciii AnwenderSteuerungs-
funktionen all Hand gegehen, mit de-
Licit er die Nutzung des Piogramines sowie
weitere Funktionen sicuern kann.

vlit DataBoss ist es u. a. mdglich, auf
komnfortahlc Weise netzwerklLihige Pro-
gramme in emstellen. Deren Freigahe er-
lolgt hdu fig in Ahhdngigkeii von der An-
talil dererlatihien Bennizer. rvlit Datal3oss

1st dies kein Prohlem, da die maxinale
Benutzcranzahl iii Mend ..Optionen" 1111-

ter ..Anzahl der Benuizer'' cinsiellhar iSt.
liii AnschluLt an rkis (cnerieien und

('onipilicren wid dieser Well gcdndert
und erneut genemiert und compi I icri. So
siehen sehrschncll Versionen mit verschie-
denen Benutzerliniiticrungen zir Velfb-

Ein weiteres nritzliehes Feature sei an
clieser Stelle noch hesondems erwdhnt:

Ein Endanwendcr nidchte hdufig geracle
hei aul\vcndigen und tcurcn Programmen
vorah ci tic Demo-Version zuni Testen ci-
halten. Mit DataF3oss Ri die ,, ehentalls kcin
In)hicln. (Ia menu cinlach (lie maxinialc

[i.......i	
]

[brechen 
I

Bibliothek erstelten_1

Anzahl der Datensdize liniitiert (/.. B. Ulf
IOU) werden kann.

Der Endanvender crhiilt so cine Dc-
monsiral ionsversion. (lie vom Programm-
ahlauf diem Vol]-Version enlspnicht rind Ic-
dliglich bei diem Datcneingahc hegrenzt isi.

Weiterhin kann der erlahrene Program-
nnerer ill dlicsem Mend Linter ,.lnclUdledia-
teien" seine cigenen Includedaicien zufd-
gent.

[-in Datenhankgenerator arheitet immem
nut einer Skeleton-Datci, in der Ahidufe
vorgegehen werden, aus denen mit Ah-
wandlungen Cann (icr Quell text gesteucri
erzeugi wird. Hierhesiehi die Moglichkeit.
cigene oder spatem mitgeiiclemte SKL-Da-
teien einzuhindien und die Programingene-
nierLmg dainit iu heeintiussen und mu in-
die rn.

Der Formelgenerator
An mehreren Stel len dies Programmes

w rd in it A ii wali I ci ncr Eu n k t jon den For-

geru len. H ic rile i
handelt es sich
ehenlalls um ci-
nen lei stuigs-
starken Baustein
oii DataBoss.

Erernidglicht Zugritt auf viele Funktionen
undi Operatoren. Diese werden mit Feldern
arts Datenhanken vcrkndplt, die aus Fen-
stern a ri 5W dh I har si id

Die in 	 Fudzcile ausgegehenen Be-
grille werden heim Gencnieren in

Q nd ltcxt unigewandeli. Voin crlahrcnen
Prograniniicrcr sindl ..C++"-Anweisungen
auch direki in die FuLzeile einhlendhar.

Winimpex
Mit diesem au13eiordentliclu Icistugs-

starken Hilisprogranim is( es ant cinfache
Weise nudgl ich. lolgcnde Datendateien iii
ko n y e rite mel:
- dII3asc-Datcien (.DBF)
- DOS-Datcien (.I)AT)
- ASCII-Datcien init lesten Feldldngcn
- ASCI I-Dateien mit Trennmeichen. die trei

viih1har Sind.
Wininipex ist ein integraler Bestandteil

von DataBoss. Wenn Felder geloscht. in-
geiiigt odem gedndert werden. mutt Data-
Boss dieses Pmogramin mum Rekonfigunie-
rent den Datenhank ant. Zusdtilicli kann
Winlnipcx audi separat arilgeruien mud als
KonvemtierungspiogiainIll genui/t werden.

Nach rlcm Stamien erwartel W ml inpex
die Eingahe den Quell- rmd Zicldaiei . Sind
die Dateiaricn gleich. so erscheint cm Aris-
wahifenster, in dem die Felder autoina-
tisch verhunden sind. Duch Eingahe von
<Starten> enloigt nun das Konventiemen
den Daten.

Solicit i B. in ejner...DBF"-Datei Fel-
den zugetdgt werden, ist dies nni Hi lie von

V Makedatei re-generiereri

Anzahl derDatens'itze	 Lm0

Anzahl der Benutzer	 [25

FrameWork	 Defaj,

Frame	 Main

JjJ [mm

Incfadeden

Synch i'oiifuiiklioii Z'Uiii aiiloiiiuitisic'rten

A ktualisieren von Daten/,eständeii
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Dateri	 Funktinnen

Datei

plz.dbf

Felder

[PLZ

Eingegebener Wert

[IFLD[PLZ.DBF,PI 71

Vv'lIiupe\ hesouiders einlach inoclich. Die
Datci wirl kopieri and die Felder der Ko-
pie iueefdgt. An.schliel3end werden die
Dawn aus dciii Original ill Kopie kon-
vertiert.

rvl it \\'T in I nij)e\ siid alich kouiiplesere
Konvertieringen inoglicli. I lierhei werden
die Felder nianuel I ausgcwiihlt und nach
Beliehen verhunden. Das Feld ..Adressc 2'
der Originaldatei wird i. B. mit deni Feld
,,Siral3e" der neuen Datci verbunden. Zur
KonvertierLing bestinirntcr Daten si nd die-
se rnitHillceinerAbfragcauswlihlhar(z. B.
alle Ariikel nut der Nurnerierune 250 his

000).
Bci ASCII-Datcien wird i.uvor ahge-

fragi. ill Form die Konvertierung
ausiultihren isi. Hierhei kann man iwi-
schen Feldern nut fester Li ice cider liii
Trennung wdlilen. Die Trcnn,eichcn wie
z. B. Konima cider Punkt kOnnen dahci Irci
cineeceben werden.

M 
i 
t orstehend heschriehenen Mdizlich-

kcitcn stellt Wininipex ein vielseitig cm-
sctzhares Konvertierungsprogranirn dar,
das ebenso einfach ill Handhahung wie
e Ifizient in N utzen i st.

SynChro
Ei lie dcr herausraizendstcn Funktionen

von DataBoss sic! It der Prograrnrnhcrcich
.,SynChro' dar. Mit dieser Funkt ion i st es
iiidgl ich. Datcnhankcii in synchroni sic-
ren.

FillVertreter schreiht ,. B. hei einem
Kunden gleicli die Rechnung. urn anschlie-
Bend die Daten Per Modern cider per Dis-
kette all Zentrale zu Uhersenden. Die
Zentrale liesi nun (lie Dawn em. drucki die
Rechnung und liefert (lie Waren aus.

Irn Gegeniug sendet die Zentrale (lie
Lager- und Preisdnderungen an siinitliche
Vertreter. (lie darau liii ii 11-ire Date n hestdn-

Ope raIn ren

abs
acos
as ii
alan
alan2
ens
ep

1109
logi 0

ax

Bud 7: Der Formelgenerator

de liii Hilte von SynChro in autornatisier-
icr Weise aktual isieren.

Das liinsat,cehiet für S nEliro ist an-
t3crordentlich ielseitig. Aufgrund des dci-
zeitigen Standes der Datennetze emplieh It
sich ill der Datentransler in
Rahmen von SynChro Uher eine Modem-
verhindung cider z. B. auch per Post und
Diskette.

In (len USA wurde das Funk-Modern-
S) stein EMBARC eniwickelt. Hiermit ci-
hdlt die Zentrale (lie MOgliclikeit. Daten-
anderungcn an Lille Vertrcter per Funk in
üherrnitieln. In Deutschland ist cine iIhnli
che Technologic ehen ía! Is ill Em dli-
rung. Cher D- cider spdler E-Netz lunki die
Zenirale (lie Dawn Lill 	 Emplanger.

Dies kann sogar europaweit erfolgen.
Falls der Einpiiinger oruhergehend nicht
erreichhar isi, serden (lie Daten in (Icr voiu
Netihetreiber mr Vcrldgung gestel lien
Mailbox zwischengespcicliert.

ZLi einer best imniten Zeit funkt 11cr Emp-
lunger seilierseits (lie Daten an (lie Zentrale
turdck. Sonni smnd die Datenhesijinde au!
heiden Seiten aktual isiert ( synclironisiert ).

Wie SynChro arbeitet
Bei der LntwicklLill" cines neuen Daten-

hank Systems trnlcr Nuttung von Data-
Boss. w ird die S y nChro-Funktion ant cm-
fachste Weise iinplementiert. Bei dcr Er-
sic! lung eincr Datenbank-Datei wird in dci
Fcldauswahlrnaske festgcicgt, oh die Da-
tenhank-Dalci an dieser Funktion teilneh-
men so!!. Ei n Feld in diesel- Datci 111ul3

dahei einen Index erha!tcn und .,ei nzig"
scm. Ansonsten ist in einern relationalen
System (lie korrekte Identiliiicrung eincs
Datensatzes nieht niogl ich.

In (len Opt ionen ist nun auswdlilhar.
welche Datcnhankdatcicn in synchroni-
sieren sind. Dies kOnnen ausgewLihltc Da-
teien odcr Lille Datendatcien cities Daten-
hanksystenis scm.

Bei der Fensterdefini tion wird dunn em
Sclialtfeld für ,,Sendcn" und cines für
..Enipfang" plaziert. worautliii DataBoss
nun ci ne Protokol 1-Datci e17eugt and Lille
Anderungen in den Datcnhankdatcien pro-
tokol lien.

Bei in ersten A urn I fragt Data Boss nacli
der Stat ionskennluig. Hierhei handelt es
sich tim einc /.ahl ,wischcn I Luid 64.000.
Darnit ist jecler Tcilnchrncr einwandlrci
identitiziert, solern jedc Kennluig nurcin-
nial vergehen wurde.

Bet Anwahl des Schalticldes ..Scnden"
enLcugt DataBoss einc Datci mit dcr En-
dung UPD". Der Dateinarne hcstcht aus
(Icr Stationskennung. cineni ..C' als Trenn-
zcichcn und 11Cr Aniahl der Anderungen
pro Tag.

Diese Daiei kann ntrn als Diskette. dhcr
Modern cider Funk turn Enipiiinger -elan-
gen. (Icr darau liii n das Schal t left! ..Emp-
lang' Ili seine in Data Boss- Program in an-
kI icki. 1111d schon wcrdcn (lie Andcrungen
ci ngearhe i tet.

I in A ii sc Ii! u 13 an die A ha rhe it Li ng (Icr
Datei wmrd dic Endung in ...UPP" gcwan-
deli mr Signalisierung, dal$ these Daten
hereits dhernoninien wurden.

Auf diese Weise ist gesichcrt. dal)) (lie
Datcnhank den Zentrale und der Aul3cnsta-
tionen dhcrei list ininien ( synchronisiert
siiid)

Pal3wort
H ic rhe i liande It cs sic Ii Li fl ciii k nii lonta-

hlcs Datcnhanksysteni mr Vers altung (Icr
Pal3s drier (ml! 11cr Sicherheitsstufcn.

Die Daten werden vcrschldssclt gcspci-
client und sind daher für Aul$enstchendc
niclit %crwendhar. Benutmer nut dci Si-
cherheitsstnlc .5" und ..'X' kOnnen Eintrii-
ge vornchnien und Idscheii. Benutier mit
ciner Sichcrheitsstulc trntcrhalh 8 kOnnen
liar Ihr cigenes Pal3wont dndcrn.

Siclierlicitsstufeii kdiiiicii ill
ar jedcs Feld eincs I)atenhanksysteiiis

scrgchcii wcrdcn. Daniit ist den Zugri I
und (lie Andcrniig von Daten jcdcrmcit kon-
tici! I icri

Data Boss-Quelltext
DataBoss dr Wiiidows stellt als hciaus-

ragendes Feature den kompletten Quell-
text ill mr Verfdgung, der voni
erlahreiien Progranirnicrer weiter verar-
heitet werden kanii. z. B. fOr Schnittstc!Ien
iLl Hardwaie!osungen.

Mit DataBoss dr Windows sind Datcn-
haiikaiiwcnduiigeii (inter Windows korn-
loitahe!, scliiiell mid mLivcrliissig nealisier-
liar.

Ok	 j	
bbr1icr	 L	 I
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